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DEM

' Für den Monat September eröffnen wir ein beson¬
deres Abonnement auf das

„Wilhelmshavens * Tageblatt ",
^ amtliche- Organ - er hiesige« Behörden .

Der Abonnementspreis für den Monat September beträgt frei
. ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 ,
s exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
- größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition «

Denlsche - Reich .
Berlin , 25 . August . (Hof - und Personal - Nach¬

richten .) Heute Vormittag empfing der Kaiser den komman -
direnden Admiral VIceadmiral Freiherrn v. d . Goltz , den stell-
vertretenden Staatssekretär des Reichsmarineamtes ContreadmiralFrei -
herrn v . Hollen und den Chef des Marinekabinets , Kapitän zur
See , Flügeladjutant Sr . Majestät des Kaisers Freiherrn v . Sen -
den -Bibran zur Entgegennahme der regelmäßigen Marinevorträge .
Von 10 Uhr ab arbeitete Se . Majestät längere Zeit mit dem
Chef des Generalstabs der Armee , v . Schlieffen II , später mit
dem Chef des Militärkabinets General v . Hahnke . Am Nach¬
mittag um 2 Uhr sahen Ihre Majestäten den Minister der geist¬
lichen Angelegenheiten re . Grafen v . Zedlitz -Trützschler und den

! Elsenbahnminister Thielen als Gäste an der Kaiserlichen Tafel im
k Neuen Palais .
^ — Der König von Sachsen wird an den Kaisermanövern
k theilnehmen , aber nur während der Erfurter Tage .
> — Die Herzogin von Edinburg ist mit den Prinzessinnen -

s Töchtern zu kurzem Besuche hier eingetroffen und hat bei der
! Erbprinzessin und dem Erbprinzen von Sachsen -Meiningen in

deren Villa im Thiergarten Wohnung genommen . Am Nach -
mittage begaben sich die Herzogin von Edinburg und die Prin -
zessinnen -Töchter zum Besuch bei dem Kaiser und der Kaiserin
von hier nach dem Neuen Palais bei Potsdam .

— Die hiesige „ Allg , Reichs -Corr . " schreibt : „ In Brüssel ist
aus Stanley -Falls eine Depesche eingegangen , welche über den
Verbleib Emin Pascha 's Ausschluß giedt . Danach hat Emin auf
der Insel Msua ( am Westufer des Albertsees ) seinen früheren
Lieutenant Selim -Bey angetroffen . Mit ihm und den treu ge¬
bliebenen Soldaten habe er die Offensive gegen den Mahdisten

. Omar Saleh ergriffen . In einem Aufstande der sudanesischen
Soldaten in Wadelai sei Omar Saleh getödtet worden . Emin

habe in Wadelai seine Elfenbeinvorräthe vorgefunden , 6000 Zähne ,
gleich einer Summe von 3 ^ Millionen Francs . Nach der Ein¬

nahme von Wadelai hätten sich die Derwische nochmals gegen die

siegreichen Truppen von Emin und Salim -Bey gewandt . Es sei
zu einem blutigen Kampfe vor Dufile gekommen . Emin habe ge¬
siegt und nun mit den sudanesischen Truppen nach einander Labore ,
Muggi , Kirri , Bedden , Redschaf und Lado besetzt, über denen allen

jetzt die deutsche Flagge wehe . " — Die Quelle der Londoner und

dieser Brüsseler Nachricht ist offenbar die nämliche ; sie klingen
höchst unwahrscheinlich . Zu der gleichen Angelegenheit bemerkt die

„ Voss . Zlg . " : Nach einem ihr vorliegenden , vorgestern eingetroffenen
Briese eines portugiesischen Missionars aus Katavi vom 20 . Mat
sei es zweifellos , daß Emin Pascha mit dem Dr . Stuhlmann nach
dem Ueberstehen von Gefechten mit arabischen Sklavenhändlern und

aufgewiegelten Eingeborenen an dem Tongantka eingetroffen sei .
Berlin , 25 . August . Wie der „ V . Z . " aus London ge¬

meldet wird , soll nach dort cingcgangenen Drahtmeldungen Emin

Pascha in Wadelai angekommen sein , nachdem er die Mahdisten
völlig geschlagen und 6000 Elephantengebisse erbeutet . Alle früheren
Stationen seien von Emin wieder besetzt. (Man wird gut thun ,
diese Nachricht mit großer Vorsicht aufzunehmen .)

— Der „ Nationallib . Korresp . " zufolge hat der Kaiser durch
Kabinetsordre verfügt , daß den vier in die engere Bewerbung um
das Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm I . eingetretenen Künstlern
Schilling , Schmitz , Hilgers und Begas außer dem festgesetzten Preise
von je 4000 Mark noch je 12000 Mark aus dem Preisfonds für
das Denkmal gezahlt werden .

— Nach einem der „ Voss . Ztg . " aus Wien zugehenden
Drahtbericht tritt das österreichische Abgeordnetenhaus zur Be¬
ratung des deutsch -österreichischen Handelsvertrages bereits zu
Anfang des Oktober zusammen . — Nach römischen Blättern
nehmen die Handelsvertragsverhandlungen in München , was
Deutschland anbelangt , einen günstigen Verlauf ; die deutschen
Delegtrten seien breit , Italien große Begünstigungen , besonders
bezüglich des Weinzolls , zu gewähren , dagegen sollen die Ver¬
handlungen mit Oesterreich auf nicht unerhebliche Schwierigkeiten
stoßen .

— Ein sehr verständiges Urtheil über die beiden Reliquien
zu Trier und Argenteuil hat auf die Bitte des Bischofs von Ver¬
sailles um einen Entscheid in dem Streit Argenteuil oontin Trier
Leo XIII - gefällt . Er hat geantwort : „Die Frage , welcher
Rock echter oder allein echt, ist schwer zu entscheiden ; nur so viel
steht fest , daß der von Argenteuil kleiner und der von Trier
größer ist ."

Potsdam , 25 . August . Der Kaiser und die Kaisern sind
Nachts 12 Uhr 20 Minuten mittelst Sonderzuges von Merseburg
wieder hier eingetroffen .

Köln , 25 . August . Zwanzig größere Brennereibesitzer West¬
falens beschlossen der „ Köln . Volksztg . " zufolge , den Preis für den
Liter Trinkbranntwein vorläufig um 10 Pfg . zu erhöhen .

Düsseldorf , 21 . August . Nach einer Bekanntmachung des
Regierungs -Präsidenten tritt die Weizengallmücke (die Amerikas
Weizenfelder verheerte ) stellenweise in der Rhein -Provinz massen¬
haft auf .

Schwerin i . M . , 25 . August . Der Großherzog hatte
wieder mehr Athemnoth . Gleichwohl ist das Befinden nach einem
erquickenden Schlaf ein recht gutes . Die Lähmung ist unver¬
ändert , eine Zunahme der Kräfte ist nicht bemerkbar .

Lübeck , 25 . August . Der Gesandte v . Schlözer ist heute
hier eingetroffen .

Stuttgart , 25 . August . Der „ Staatsanzeiger für
Württemberg " meldet , daß das Allgemeinbefinden des Königs ,
nachdem am 17 . d . Mts . ein heftiger Fiebcranfall zum letzten
Male aufgetreten sei , sich bei besserem Schlaf und Appetit ge¬
hoben habe . Der König konnte nach längerer Unterbrechung
gestern zum ersten Male nach der Tafel wieder auf kurze Zeit im
Empfangssaale erscheinen .

München , 24 . August . Der Kaiser trifft der „ Allg . Ztg . "

zufolge am 7 . September Abends hier ein , die Wiedcrabreise er¬
folgt am 11 . ds . Mts . , Vormittags . Die große Parade findet
am 8 . September und die Manöver finden am 9 . und 10 . Sep¬
tember statt .

München , 24 . August . Wie die „ Allgemeine Zeitung "

meldet , hat die Zollkonferenz gestern und heute in je dreistündigen
am Nachmittag stattgehabten Plenarsitzungen die erste Lesung des
Vertragsentwurfs fortgesetzt . Bei dem gestern von der hiesigen
italienischen Gesandtschaft den Delegirten gegebenen Diner brachte
Staatsrath v . Mayer Namens der bayerischen Regierung einen
Toast auf die Delegirten aus , auf welchen der Delegirte Malvano

dankend erwiderte . Die Blättermeldungen von alternirenden

Sitzungen der deutschen bezw . der österreichich -ungartschen Dele¬

girten mit den Vertretern Italiens stellen sich als nicht zutreffend
heraus .

U » S l N » - .
Wien , 25 . August . Wie die „ Presse " meldet , sind infolge

der bevorstehenden Roggensperre aus Rußland in Radziwillow
kolossale Roggensendungeu aufgehäuft , welche wegen Mangel an

Waggons nicht nach Brody gebracht werden können . Für die

nächsten Tage ist eine nach Brody bestimmte Roggeneinfuhr in noch
bedeutend verstärktem Maße zu erwarten .

Pest , 25 . August . Wie der „ Egyetertes " meldet , wurden
40 Sträflinge unter der Aufsicht von fünf Gefangenwärtern auf
die Donauinsel Dubratz im Temeser Comitat entsandt , um Wet -

denruthen zu sammeln . Kaum waren die Gefangenen auf der

Insel angekommen , als sie von den Bewohnern der gegenüber¬
liegenden serbischen Ortschaft überfallen wurden . Die Wächter
wurden entwaffnet und unter fortwährenden Insulten nach der

nächsten serbischen Ortschaft geführt , wo alle noch gefangen ge¬
halten werden . Zur Ahndung des Ueberfalles wurden die nöthi -

gen Schritte eingeleitet .
Paris , 24 . August . Der Kriegsminister Freycinet wird

heute in Maubeuge zur Besichtigung des verschanzten Lagers , sowie
des auf dieser Linie aufgestellten Reiler -Regiments erwartet . —

Einige Personen stimmten gestern Abend auf dem Quai Voltaire

ohne ersichtliche Veranlassung den Ruf an : „X bas 1a Rrrssls !**

Sofort sammelten sich etwa 100 Andere um sie und stimmten in
den Ruf ein . Als die Polizei einjchritt , kam es zu einem kleinen
Krawall . Schließlich wurden die Schreier auseinander getrieben .

Rom , 28 . August . Nach einer MItthetlung der „ M - Z . "

steht es um die Gesundheit des Papstes sehr bedenklich ; sie habe
neuerdings durch die Entdeckung der peinlichen Vorgänge , welche
die Verwaltung des Peterspfennigs betreffen , einen Stoß erlitten ,
dessen Nachwirkungen sich bei dem hohen Alter Leos XIII .
immer mehr fühlbar machen . Aus diesen Umständen sei es auch
zu erklären , daß der Papst von den berüchtigten Artikeln des

„ Off . Rom . " tatsächlich erst infolge der Proteste von deutscher
Seite erfahren habe . Weiter wird ausgeführt , daß beim nächsten
Conclave an die Wahl eines Nichtitalieners zum Papst nicht zu
denken ist ; es frage sich nur , ob ein Italiener , welcher Lavigeries
französische antideutsche Politik verfolgt , oder ein Italiener ,
welcher mit dem Königreich Italien wie Deutschland ein ver¬
trägliches Verhältniß erstrebt oder zu erhalten wünscht , Nachfolger
Leos XIII . werden würde .

London , 25 . August . Dem „ Daily Chronicle " zufolge
habe die Königin den Wunsch , dem Präsidenten Carnot das
Großkrenz des Bathordens zu verleihen ; Carnot würde wahr¬
scheinlich England im nächsten Frühjahr besuchen.

London , 25 . Aug . In einem augenscheinlich inspirirten
Leitartikel über den Besuch der französischen Flotte betont die
„ Morningpost "

, das Organ des Ministerpräsidenten Salisbury , in
dem Austausch internationaler Höflichkeiten zu Spithead habe die
Politik keine leitende Rolle gespielt . Jedenfalls sei es sicher, daß
eine Schwächung der herzlichen Freundschaft , welche Großbritannien
mit Deutschland , Oesterreich und Italien verknüpfe , nicht unter
dessen Ergebnisse gezählt werden könne . Der dem deutschen Kai¬
ser bereitete warme Willkommen vertrete die Stimmung Englands
heute eben so sehr , als zur Zeit , wo derselbe ihm mit jedem Um¬
stande , der dessen Bedeutung habe betonen können , dargebracht
worden sei . England und Deutschland seien merkwürdig glücklich
in der gegenseitigen Abwesenheit aller Quellen eines Zerwürfnisses

Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

(Schluß .)

Natürlich verrieth Guido von all diesen Empfindungen im
, Moment kein Wort . Sie hatte ihn ja „ schweigen " geheißen , bis
i sie sich im stillen Gemach gegenüberständen .

Aber auch dieser Moment kam . Bald war das Hotel erreicht ,
sahen sich die Verlobten in einem elegant eingerichteten Zimmer .

Des grauen Staubmantels entledigt , hoch und doch in voller
weiblicher Anmuth , stand das Mädchen nun dem Doktor gegen¬
über , sekundenlang schweigend und den Blick gesenkt . Dann hob
sie die Augen . Es flimmerte in ihnen . Waren es Thränen ?
Thränen , die sie dem Manne weinen wollte , von dem sie in dieser
Stunde Abschied zu nehmen gedachte für alle Zeit ?

» Herr Doktor, " sagte sie dann , „ wenn uns der Zufall nicht
^ so weit der beiderseitigen Heimath — hier zusammengesührt
hätte , würden Sie brieflich erfahren haben , was Sie jetzt von
meinen Lippen hören sollen . Still ! Ich bitte , lassen Sie mich
ausreden, " setzte sie hinzu , als er sie unterbrechen wollte , „ denn
sch darf nicht schweigen , wenn ich nicht jede Selbstachtung ver¬
lieren will . "

„ Nun gut , so sprechen Sie , Hermine . Ich will Ihnen auf¬
merksam zuhören . Aber hernach müssen Sie Gleiches mit Gleichem
vergelten . Denn auch ich habe Ihnen Manches zu sagen . "

„ Sei es so," entgegnete sie leise . Dann aber bezwang sie
sich und begann mit fester Stimme : „ Seitdem Sie mich an unserm
Verlobungstage verließen , ahnungslos , daß Sie nicht mehr nach
dem Rosenhof zurückkehren würden , bin ich auch innerlich eine
ganz andere geworden . Das häßliche Begebniß auf der Straße
in Kronberg , das grausame Urtheil des jungen Mädchens über

mich , dem ich mein Ohr nicht verschließen konnte , hatte jäh einen
Schleier zerrissen , der auf meiner Seele lag , und ich wußte
plötzlich , daß man recht hatte , mich eine „ Karikatur " zu nennen .
Aber nicht nur meine verunstaltete Außenseite erschien mir nun
im wahren Lichte , ich erkannte auch , wie ich mich an meinem

Innern versündigt , und verlangte , gut zu machen , was ich un¬
wissentlich verbrochen . Tante Betty zunächst und später Clemence
standen mir in diesem Streben treulich zur Seite . Mehr und

mehr bildete sich mit ihrer Hülfe der niedergedrückte Geist , und

je weiter ich fortschritt auf dem Wege der Bildung , desto be¬

schämender fühlte ich , wie ich vor Ihnen gestanden , und immer

mehr drängte sich mir der Wunsch auf , Sie möchten nach dem

Rosenhof kommen , um die Veränderung zu sehen und zu em¬

pfinden , die mit mir vorgegangen . Aber konsequent wiesen Sie

jede diesbezügliche Einladung meines Vaters zurück und ließen
es nach wie vor bei den Briefen bewenden , in denen ich ver¬

gebens nach einem Worte suchte, das mir von erwachenden freund¬
lichen Gefühlen gesprochen hätte . Freilich , ich hatte ja selbst zu
Ihnen gesagt , daß Sie sich keine Mühe geben dürften , mich glücklich

zu machen , das Glück läge für mich nur in treuer Pflichterfüllung . »

Hermine seujzte tief auf . Aber wieder gestattete sie nicht ,
daß Guido sie unterbrach , sondern fuhr fort :

„ So kämpfte ich innerlich mit bitteren Schmerzen . Endlich
aber rang ich mich doch zu einem Entschlüsse empor . Ich sprach
mit dem Vater und gestand ihm alle Qualen meiner Seele . Er

hörte mir geduldig zu . Als ich geendet , ging er zu seinem Schreib¬
tisch und entnahm demselben die Schuldscheine seines verstorbenen
Freundes , welche auch Ihre Unterschrift trugen . Ohne sich einen
Monient zu besinnen , riß er die bedeutungsvollen Blätter in kleine
Stücke , welche er in meine Hand legte . ,Da , Kind , das sende
den Doktor , und schreibe ihm , wie der Kaufpreis vernichtet sei , den

Heinrich Lutter für den Schwiegersohn gezahlt , so zerrissest Du

auch das Band , welches Dich an den Mann knüpft , der Dir nur
seinen Namen , nicht auch die freundlichen Empfindungen seines
Herzens schenken will/ "

„ Hermine !" Guido war aufgesprungen . Sein Blick ruhte
groß und erschreckt auf ihrem Gesicht , aus welchem jeder Bluts¬
tropfen gewichen schien. „ Hermine ! " wiederholte er . Eine Welt
von Gefühlen zitterte durch dieses Wort . Sie aber schüttelte den
Kopf und zog aus der Tasche ihres Gewandes ein Papier , das
sie dem Doktor reichte .

„ Der Umschlag enthält die zerrissenen Schuldscheine, " flüsterte
das Mädchen und setzte mit halb versagender Stimme hinzu : „ Es
war meine Absicht , Ihnen die Papierstückchen zu senden , sobald
ich noch einmal mit Barnstedts gesprochen . Der Zufall änderte
meinen Entschluß , und so reiche ich Ihnen jetzt persönlich die
Ketten zurück , welche Sie an mich fesselten . Sie sind frei , voll¬
kommen frei , Doktor Guido Schmieden . "

Da aber hatte der junge Arzt ihre beiden Hände gefaßt :
„ Hermine — liebes , braves Mädchen !" rief er . „ Ja , die Ketten
gaben Sie mir zurück , dafür aber soll sich ein Band um uns
schlingen , ein zartes , inniges , das ,die Zuneigung * heißt und ,die
Achtung *. Hermine , ich kann nicht lügen und vermag Ihnen auch
in diesem Augenblick , wo sich meine ganze Seele Ihnen entgegen¬
neigt , nicht zu sagen , Leidenschaft sei es , die mich Sie bitten läßt :
bleiben Sie meine Braut , und folgen Sie mir an den Altar , um
mit mir den Eid der Treue zu tauschen . Aber , Hermine , lieb
haben will ich Sie , recht aus Herzensgrund , und auch glücklich
machen . Da , wo man glücklich ist , versteht es sich ja ganz von
selbst , daß man auch glücklich macht . "

Sie hatte sich die Augen getrocknet und schaute forschenden
Blicks zu ihm hinüber . Wie sie dann aber traurig mit dem
Kopf schüttelte , schlangen sich plötzlich die Arme des Geliebten um
ihren Hals : „ Hermine , Du darfst nicht,nein * sagen, " flüsterte er ,



und in der Wachsenden Neigung ihrer llnterthanen , in allen
Welttheilen miteinander zu leben . Die maßvolle Sprache der
französischen Presse werde in Berlin wie in den übrigen europä¬
ischen Hauptstädten vermerkt werden und dort den endgiltigen Be¬
weis liefern , daß die Freundschaft Englands für seinen alten
Bundesgenossen sich , seitdem Kaiser Wilhelm die Gestade Englands
verlassen , nicht um Haaresbreit verändert habe .

Portsmouth , 22 . Aug . Für heuteffwar ein Besuch der
Londoner Marine -Ausstellung seitens der französischen Offiziere
beabsichtigt , da aber die Ausstellung thatsächlich die Verherrlichung
englischer Siege über die Franzosen darstellt , gaben die englischen
Offiziere gestern untereinander die Parole aus , den Franzosen bei
Bankett und Ball besonders tapfer zuzutrinken , um sie heute durch
einen gewaltigen Katzenjammer am Besuch der Ausstellung zu
verhindern , was auch glücklich gelungen sein soll .

Portsmouih , 24 . August . Daß dem Räthsel von Ports¬
mouth der Humor nicht fehle , dafür hat der wackere Polizeiches
von Portsmouth , der seine Pappenheimer jedenfalls genau kennt ,
gesorgt . Er hat den Herren Franzosen jedenfalls keinen sehr großen
Dienst erwiesen durch Erlaß des nachstehenden Plakats , das über¬
all der größten Heiterkeit begegnet : „ Hnuseigenthümer werden ge¬
warnt , ihre Häuser nicht unbeaufsichtigt zu lassen während der
Anwesenheit der französischen Flotte . Gold , Juwelen und andere
Werthgegenstände sollten an sicheren Plätzen deponirt werden . Auch
soll man Werthgegenstände nicht öffentlich zur Schau tragen . Damen
werden besonders gewarnt , keine Börsen mit Geld in den Außen¬
taschen zu tragen . " An der Flottenschau nahmen übrigens 6
deutsche Journalisten theil . An Bord des Schiffes , das sie zur
Rhede von Cowes führte , wurde deutscher Sekt (Deinhard ) ge¬
trunken , den auch die französischen Journalisten wohl oder übel
genießen mußten .

Kopenhagen , 24 . August . Zum Empfange des Kaisers
von Rußland und der kaiserlichen Familie hatten sich Vormittags
am Landungsplätze und in den nach demselben führenden reichbe¬
flaggten Straßen dichte Menschenmengen angesammelt . Der König ,
der Kronprinz und der König von Griechenland waren Vormittags
auf dem „ Danebrog "

, eskoriirt von einem Panzergeschwader , der
kaiserlichen Familie entgegengefahren und hatten sich Mittags 12 ^
Uhr an Bord der kaiserlichen Pacht begeben , mit der sie südwärts
von Kopenhagen zusammentrafen . Die Ankunft in Kopenhagen
erfolgte um 2

*

*/ , Uhr . Zum Empfange waren anwesend die Königin ,
die Kronprinzessin , die Prinzessin von Wales , die Prinzessin Marie ,
die Prinzen Waldemar , Hans und Wilhelm , ferner die Mitglieder
des diplomatischen Korps , sämmtliche Minister und die Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden . Nachdem der Kaiser die Parade über
die vom Prinzen Christian kommandirte Ehrenkompagnie abge¬
nommen hatte , fuhren die kaiserliche und die königliche Familie
unter den lebhaften Bewillkommnungsgrüßen des Publikums nach
Schloß Fredensborg .

Petersburg , 25 . August . Ueber russische Rüstungen hat
der „ Standard " aus Braila in Rumänien von seinem dortigen
Berichterstatter nachstehende Mitthellung empfangen : „ Ich habe
kürzlich Gelegenheit gehabt , die österreichisch - russische Grenze in
Bessarabien bis zur Donaumündung zu besuchen . Eine höchst auf¬
fällige Veränderung ist seit meinem letzten Besuche hinsichtlich der
dortigen Grenzwache vorgegangen . Diese bestand bisher aus kau¬
kasischen Truppen und galt bis zu den letzten zwei Jahren als
eine Art Gendarmerie , deren Aufgabe die Verhütung des Schmuggels
war . Jetzt stellt sie eine ständige Vorhut dar , welche in Zeit von
wenigen Stunden in das Gebiet des benachbarten Staates einzu¬
dringen vermag . Ihre Wachthäuser sind je 3 Werst von einander
entfernt und es findet zwischen ihnen bei Tag und bei Nacht ein
ständiger Patrouillendienst statt . Ich fand die meisten Städte und
Dörfer in der Nähe der Grenze dicht mit Soldaten angefüllt . In
Tutschkoff , wo im letzten Jahre nur zwei Regimenter waren , stehen
jetzt vier . In Vilkowo und Kilia sind im Laufe des Frühlings
zu den bereits dort befindlichen Truppen weitere fünf Regimenter
cingetroffen . In Kagul kamen vor einem Monat drei Regimenter
und in Jalpuch jüngst Verstärkungen von 7000 Mann an . Man
kann sagen , daß alle Dörfer längs der Grenze in gleicher Weise
mit Soldaten überfüllt werden . Von der Zahl der zwischen Bender
und Odessa ausgestellten Truppen erhält man eine Vorstellung in
der amtlichen Anzeige , in welcher es heißt , daß 45 Bataillone
Infanterie , 29 Schwadronen Kavallerie sowie 32 Batterien
Artillerie an den gewöhnlich in diesen beiden Distrikten statt¬
findenden Manövern theilnehmen werden . Diese Manöver gehen
vollständig getrennt von den großen Manövern vor sich , welche
später in den Gouvernements Kiew , Podolien und Volhynien ab¬
gehalten und zn denen mehr als 100 000 Mann aus dem Innern

Rußlands zusammengezogen werden . Reni , welches vor kurzer
Zeit noch eine kleine , unbedeutende Stadt war , ist gegenwärtig das
Hauptquartier der Schwarzen Meer - und Donau -Dampfschifffahrt -
Gesellschaft , die jetzt daselbst eine große Werft errichten läßt . Es
wäre wohl richtiger , wenn man sagen würde , daß die russische
Regierung unter dem Namen der erwähnten Gesellschaft die Werft
errichten läßt .

Petersburg , 25 . August . Eine soeben veröffentlichte Ver¬
ordnung des Finanzministers bestimmt , daß dem in das Ausland
auszuführenden Weizen eine Roggenbeimischung von höchstens 8
Prozent , anderem Getreide eine Beimischung von höchstens 8 Proz .
beigefügt werden darf . Die Kleiebeimischung darf jedoch nicht über
1 Prozent betragen . Getreide mit größeren Beimischungen von
Roggen und Kleie wird , falls es nicht bis zum 27 . August Mitter¬
nachts die erforderlichen Ausführungsdokumente erhalten , zur Aus¬
fuhr nicht mehr zugelassen werden .

Moskau , 23 .August . Ueber den hies . Aufenthalt der französischen
Marineoffiziere erhält das „ Berl . Tgbl . " von seinem Korrespondenten
Folgendes : Da in den Zeitungen so viel über die Franzosen ge¬
schrieben wird , so will ich Ihnen ein kleines Bild des zweitägigen
Aufenthaltes der französischen Marineoffiziere in Moskau geben .
Diese Festlichkeiten könnten mit Recht „ Zwei Tage Anarchie in
Moskau " betitelt werden . Ich will Ihnen nur die Momente be¬
schreiben , welchen ich selbst beiwohnte , da das Uebrige , was in
allen Zeitungen beschrieben wurde , ja ganz denselben Charakter
trug . Vor dem Hotel , wo die Franzosen abstiegen , fand ich eine
große Anzahl Arbeiter , welche dazu gedungen waren , die Gäste
auf den Händen in das Hotel zu tragen , was sie auch pünktlich ,
obzwar sehr ungeschickt, ausführten . Das wilde Geschrei dieser
Menschenmasse , die selbst nicht wußte , wozu sie das that , wurde
von dem vorübergehenden intelligenten Publikum mit Lachen an¬
gesehen . Abends fuhr ich zur Ausstellung , um an dem Diner und
an den übrigen Festlichkeiten theilzunehmen . Was dort vorging ,
läßt sich schwer beschreiben , und wenn man es nicht selbst gesehen
hätte , würde man es nicht glauben . Das Diner dauerte ziemlich
lange ; getrunken wurde so viel , daß die Herren kaum stehen konnten ,
und als sie um 8i/z Uhr nach dem Lager fuhren , wo eine mili¬
tärische Festlichkeit stattfand , wurden sie in die Equipagen fast hin¬
eingelegt . Während des Diners spielten zwei Militär -Kapellen
abwechselnd die Marseillaise und die Volkshymne , und in etlichen
kleinen Kabinets , neben dem Speisesaal , sangen russische Sängerinnen .
Was dort , unter den Klängen der Volkshymne und den Rufen
„Vivs 1a Lussis "

, „Vivs lg. Prsnos "
, „Vlvs Okinvt " rc . vor¬

ging , läßt sich nicht wiedergeben ; genug , wenn ich sage , daß so
etwas nur in einem geschlossenen Raum oder in einem Schlafzimmer
geschehen kann . Hätte man zu diesem Zwecke ein Hotel gemiethet ,
so würde doch wenigstens der Anstand nicht verletzt sein ; aber da
so etwas öffentlich in einer Ausstellung geschah, wo nahe an 5000
Zuschauer waren , die doch nicht alle betrunken waren , so hätte
man doch etwas vorsichtiger sein können .- Im Ganzen genommen
trugen diese Festlichkeiten nur den Charakter einer kaufmännischen
Sauferei , wie es nur die russischen Kausleute verstehen , aber durch¬
aus nicht die einer politischen Kundgebung , wie die Moskauer
Zeitungen die Sache darstellen . Als man vom Tische aufstand ,
spielte die Musik den russischen Tanz „ Kamarinsky " . Der Bürger¬
meister , Arm in Arm mit zwei französischen Offizieren , tanzte den
„ Kamarinsky " so gut er es eben in dem Zustande , in welchem er
sich befand , vermochte . Die übrigen Gäste folgten dem guten Bei¬
spiel . Mit einem Wort , es war ein Bild , welches ich niemals
vergessen werde Alles bis jetzt Beschriebene wurde noch dadurch
übertroffen , daß man diese betrunkene Gesellschaft an der Front
einer 20000 Mann starken Armee vorbeiführte ; so etwas würde
man wohl in Deutschland nie erleben können . Ich glaube , unsere
russischen Offiziere müssen schamroth (? ^geworden sein , als sie an dieser
Gesellschaft vorbeidefikirten . Es wäre wünschenswerth , daß der
„ Ulk" jo etwas in seinen Illustrationen verewigte . Als die Herren
abfuhren , blieben nur etliche französische Unteroffiziere auf der
Ausstellung , die sich nun nach dem Theatre Aumont begaben . Ich
saß bereits im Theater , als die Franzosen eintraten . Die Musik
spielte die Ouvertüre . Das Publikum erhob sich von den Plätzen ,
als ob ein Mitglied der kaiserlichen Familie gekommen wäre , und
nun wurde die Marseillaise verlangt . Viermal nach einander
spielte man die Marseillaise und dreimal die Volkshymne ; dann
erst beruhigte sich das Publikum . Der erste Akt verlief so ziemlich
still , obzwar etliche Male die Marseillaise verlangt wurde . Was
aber zum Schluffe , als auf offener Bühne die „^ Uiuoos I 'ruiroo -
ÜU886 " durch eine französische Sängerin und einen russischen
Schauspieler , der als betrunkener Kaufmann dargestellt war , die
beide abwechselnd „ Cancan " und „ Kamarinsky " tanzten , vorging ,

das ist nun gar nicht zu beschreiben , mit einem Wort , da hatten
die russische Rohheit und der französische Cynismus ihren Höhe¬
punkt erreicht . Ein Nüchterner konnte diesem betrunkenen , scham¬
losen Treiben nicht ohne Widerwillen beiwohnen . Im Zwischenakt
ging ich in den Garten , wo sich auch ganz interessante Szene «
abspielten . Das Publikum verlangte , daß die Musik , welche dort
konzertirte , die Marseillaise spielen sollte ; da ihnen aber die Note «
dazu fehlten , konnten sie es nicht thun . Da wurde nun ein fürchter¬
licher Lärm gemacht . Das Volk interessirte sich gar nicht mehr
für die Franzosen , sondern ein Jeder freute sich darüber , daß «,
ungestraft Lärm machen konnte . Die Polizei lief hin und her,konnte aber das Volk nicht auseinanderbringen . Ich sah , wie zwei
Studenten an einen Polizeioffizier herankamen und ihm von beide«
Seiten das sonst verbotene Wort „ Marseillaise " in die Ohre «
schrieen . Nach Schluß der Ausstellung wurden die schwerbetrunkene «
Franzosen nach verschiedenen sehr lustigen Orten gebracht , vo«
wo man sie am anderen Tage mit großer Mühe wieder zusammen¬
brachte .

Bukarest , 24 . August . Die Berichte über den Gesund¬
heitszustand der Königin lauten andauernd ungünstig ; wie et
heißt , soll der Nervenarzt Doktor Charcot zur Königin berufe «
worden sein.

Sofia , 25 . August . Der „Agence Balcanique " zufolge er¬
hielt die bulgarische Regierung Nachrichten über Truppenansamm¬
lungen an der serbischen Grenze und wandte sich an die serbisch«
Regierung mit der Bitte um Aufklärung . Die serbische Regierung
ertheilte beruhigende Versicherungen .

Konsta n tino p el , 25 . Aug . Der von Räubern gefangen
genommene Franzose Raymond wurde von den ersteren freigelassen
und traf wohlbehalten in Rostodo ein .

Bom Kriegsschauplatz in Chile .
London , 24 . August . Die zweite Ausgabe der heutigen

„ Times " veröffentlicht eine Depesche aus Buenos Aires vom
22 . d . Mts . , nach welcher Balmaceda die Versendung von Nach¬
richten aus Chile verhindere .

Newyork , 25 . August . Nach einer Meldung des -
„ Newyork Herald " aus Valparaiso vom 24 . d . Mts . wurde das
bereits erwähnte Gefecht am Sonntag bei ein brechender Dunkel¬
heit abgebrochen , ohne daß ein definitives Resultat erzielt war .
Die Truppen hatten am 24 . Ruhe . Die Truppenführer waren
bemüht , den Mannschaften wieder ein besseres Gefüge zu geben.
Die Streitkräste der Congreßtruppen griffen am 23 . d . Mts .
wiederholt die Stellungen Balmacedas an , wurden aber mit be¬
deutenden Verlusten zurückgeschlagen ; die Artillerie der Congreß¬
truppen leistete Vorzügliches ; auf beiden Seiten wurde verzweifelt
gejochten . Bei Tagesanbruch erwartete man die Wiederaufnahme
des Kampfes , jedoch waren die beiden Armeen so erschöpft , daß
keine von beiden die Offensive ergriff . Man nimmt an , daß die
Aufständischen eine Flankenbewegung versuchen werden und daß
Balmaceda dies zu verhindern versuchen wird . In Valparaiso
herrschte am 24 . d . M . Ruhe .

London , 25 . August . Meldung des Reuter 'schen Bureaus
aus Lima von gestern : Eine Depesche aus Valparaiso meldet ,
daß der Angriff gegen die Stellung Balmaceda 's bei Vina del
Mar zurückgeschlagen worden sei . Es wird hinzugefügt , daß
Balmaceda den Truppen in der Provinz Valparaiso den Befehl
ertheilte , sich nach der Hauptstadt zu begeben , und daß
4000 Mann Coqumibo verlassen sollen , um gegen Jquique zu
operiren .

M s r t v e
Z Wilhelmshaven , 2« Aug . Heute Morgen mit dem ersten Zuge ist 8

das Ablösungskommando für S . M . Aviso „ Loreley " unter dem Kommando Pdes Unter -LieutL z . S . Krüger II nach Galatz (Rumänien ) über Hannover , l
Magdeburg , Dresden , Letschen , Wien — abgegangen . Bis Wien erfolgt die j
Reise mittelst der Eisenbahn , von Wien bis Galatz aus Donau -Dampfschiffen , t
DaS Eintreffen in Galatz ist auf den 2 . September Nachmittags ln Aussicht
genommen . Der abgelöste BesatzungStheil der „Loreley " wird unter dem Kom¬
mando des Liews . z . S . Hebdinghaus aus demselben Wege in die Heimath s
zurückkehren. Die Abfahrt von Galatz soll den 3 September Vormittags und !-
das Eintreffen in WilhelmShaoen am Sonnabend , den 12 . September , mit dem
letzten Zuge erfolgen . — Die Panzerfahrzeugs -Flottille ist heute Vormittag in
Bremen emgetroffen und wird am 28 . d . M . wieder in See gehen . — S . M .
Aviso „Jagd " hat die Bauwerst verlassen und an die Kohlenbrücke gelegt . —
Stabsarzt Dr . Spiering hat einen Urlaub bis zum 24 . Schtember d.

'
I . nach

Halberstadt angetreten .
Ktel, 25 . Aug. Dem Stabsarzt Dr. Bassenge ist der Rothe

Alerorden 4 . Kl . und dem Lieut . z . S . Berger der Kronenorden
4 . Kl . verliehen worden .

Kiel, 25 . August . Auf dem Minenleger „ Otter" platzte
Mittags eine Sprengpatrone . Einem Torpeder wurden beide Beine

wenn Du nicht unser beider Glück und Frieden für immer ver¬
nichten willst . "

Noch einen Moment zögerte sie , dann entrang es sich unter
leidenschaftlichem Schluchzen ihren Lippen :

„ So segne uns Gott — Guido ! "

Mehr als eine Stunde saßen die Verlobten noch in trau¬
lichem Gespräch beisammen , dann erst mahnte Hermine zum Auf¬
bruch . Eine Erfrischung wurde schnell eingenommen und dann
sofort die Wanderung nach der Wohnung der armen Frau an¬
getreten .

„ Wenn die Frau doch die Wahrheit gesprochen hatte, " sagte
Hermine lächelnd , damit ich diesen Tag durch eine gute That
gleichsam heiligen könnte ! "

Ihr Wunsch wurde erfüllt . Ohne sich eines Leichtsinnes
schuldig zu machen , konnte die Tochter des reichen Mannes mit
vollen Händen Wohlthaten spenden . Begleitet von den Segens -
Wünschen des beglückten Weibes fuhr Hermine dann mit dem
Verlobten nach Z . hinüber , wo das Brautpaar natürlich mit vieler
Freude begrüßt wurde , mit einer um so größeren , als Barnstedt
und seine Damen sofort den rechten Blick für die Veränderung
in dem Verhältniß der beiden jungen Leute hatten .

Die Räthin konnte es denn auch nicht unterlassen zu sogen :
„ Ich sehe, hier hat sich endlich ,Herz zu Herz ^ gefunden ;

Kinder , dem Himmel sei Dank dafür !"
* -k-

Fast noch in keinem Jahre hatte das kleine Z . so viele Bade¬
gäste beherbergt , wie Heuer. Schon zu Beginn des Juni war
auch jedes Quartier in dem anmuthigen Ostsee-Badeorte ver¬
miedet . Unsere Kronberger sahen sich denn auch alsbald in den
Strudel einer Geselligkeit gezogen , in der fast alle Nationen
Europas vertreten waren .

Die Sprachen der ganzen Welt schwirrten auf der Promenade
und im Kurgarten durcheinander . Es schien auch , als hätten sich
in diesem Jahre die schönsten Frauen in Z . ein Rendezvous ge¬
geben , so viele herrliche Gestalten boten sich dem Auge , so viel
wahrhaft reizende Gesichter . Und doch galt Clemence Romain
für eine der anziehendsten unter all diesen Schönheiten . Wo sie
sich zeigte , umringte sie stets eine bewundernde Schar eleganter
Männer . Einer aber vor allen schien wie gebannt au die Ferse »
des lieblichen Mädchens . Oft glitt es wie tiefes Erschrecken über
das Gesicht Gerhard Bornstedets , wenn er sah , wie der elegante
Franzose , über dessen Namenszug eine Grasenkrone prangte , mit

glühenden Blicken an der zierlichen Gestalt Clemences hing . Und
dennoch trennte er den Fremden nicht von dem reizenden Kinde ,
wandte er auch Clemence gegenüber keineswegs seinen Einfluß
an , um sie zu veranlassen , den Grafen aus ihrer Nähe zu bannen .
Nur ernster , stiller wurde er , und die kaum gewichenen Schatten
legten sich wieder über das kluge Mannesgesicht . Die Franen be¬
merkten es wohl , aber keine fand den Muth , ein vertrauliches
Wort zu ihm zu sprechen . Und doch hatte Hermine , die sich jetzt
vollkommen glücklich fühlte und in dem Verhältniß eines guten
Kameraden zu dem Verlobten stand , welchem sie nun auch neben
Clemence reizvoll und liebenswerth erschien , der Räthin wieder¬
holt dazu gerathen , einmal aufrichtig mit Barnstedt zu reden .
Auch sie war davon überzeugt , daß Gerhard sein Mündel liebte
und von demselben fast noch glühender wiedergeliebt wurde . Warum
sprach er also nicht die erlösenden Worte ? Freilich , Clemence
hatte eben erst ihr siebzehntes Jahr zurückgelegt , aber sie war
geistig und körperlich ihren Jahren so weit voraus , daß selbst der
gereifte Mann getrost wagen durfte , um sie zu werben . Weshalb
also that er es nicht ? War es seine Absicht , die Beständigkeit
des jungen Mädchens zu prüfen .

Auch Clemences Augen schienen diese Frage an ihn zu richten .
Aber zum ersten Mal verstand er den Ausdruck dieser dunklen
leuchtenden Sterne nicht und glaubte , die Blicke des Mädchens
deuteten aus veränderte Empfindungen , baten ihn , dem Glück nicht
hinderlich sein zu wollen , das die Bewerbungen des hochstehenden
Mannes für sie aufbauten .

„ Was soll aus dem allen werden ? " fragte sich die Räthin
oft genug seufzend . Hermine aber , die mit Clemence ein Zimmer
theilte , richtete die gleiche Frage an das junge Mädchen , ohne
jemals mehr als ein Kopfschütteln zur Antwort zu bekommen . —

Es war Mittags um die zwölfte Stunde des nächsten Tages ,
als Bornstedt Clemence um eine Unterredung unter vier Augen
bat . Sie bewilligte ihm dieselbe . Aber das schöne Gesichtchen
des armen Kindes zeigte keinen Blutstropfen , als es mit dem
Vormunde in das kleine Zelt im Vorgarten des Häuschens trat .
Zitternd an jedem Gliede , ließ sich Clemence auf einen Garten¬
stuhl nieder , während Bornstedt mit verschränkten Armen vor ihr
stehen blieb . Auch er war bleich. Dennoch klang seine Stimme
vollkommen fest, als er nach einer Weile in tiefem Ton sagte :

„ Graf Geradin war soeben bei mir , Clemence . "
Das junge Mädchen neigte das Haupt . Es mußte die Lippen

fest züsammenpressen , um nicht laut aufzuschreien . Gerhard aber

sah über Clemence hinweg . Um die Welt hätte er es in diesem
Moment nicht vermocht , die Augen seines Mündels zu suchen.

Sekunden hindurch herrschte peinigendes Schwelgen in dem
kleinen Raum . Dann setzte Gerhard den Worten von vorher die
vielsagende Bemerkung hinzu : „ Sie wissen , weshalb mich der Graf
aufsuchte ? "

„ Ich vermuthe es ! "

„ Und Sie wissen , welche Antwort ich ihm geben muß ? "
Er hatte die letzten Worte so etgenthümlich betont , daß

Clemence leidenschaftlich die Hände erhob : „ Nein , ich weiß es
nicht . " Dann sprang sie plötzlich vom Stuhl in die Höhe . Wie
in Todesangst flog sie auf den blassen Mann zu , der ihr so
statuenhaft gegenüberstand . „ Gerhard Bornstedt, " flüsterte sie , die
Hand ihres Vormundes fassend, „ um Gott , was für eine Antwort
gaben Sie ihm ? "

Er sah tief aufseufzend in ihr Gesicht . Nur einen Moment
noch , dann wichen die Schatten plötzlich von den männlichen
Zügen . Durch den Blick seines Auges zuckte es wie plötzliches
Berständniß .

„ Welche Antwort ich gab ? " wiederholte auch er jetzt-
„ Clemence , in diesem Augenblick erst weiß ich die rechte Antwort -
Denn nun wird es mir endlich klar , wie sehr ich Ihnen unreckt
gethan , als ich glaubte , daS junge Herz , welches sich mir , dem
alten Manne , ohne Versprechen , ohne Schwur , unwissentlich viel¬
leicht zu eigen gegeben , habe sich wieder von mir gewendet , da
ein Vornehmerer gekommen , der sich meine kleine weiße Rose zu
eigen machen wollte für alle Zeit . "

„ Onkel Gerhard !" rief sie . Er aber nahm die bebende
Rechte des süßen Geschöpfes , und tief in die dunklen Mädchen - W
äugen sehend , setzte er hinzu : „ Ja , ja , jetzt bin ich eines besseren «
belehrt ! Jetzt weiß ich , daß meine Antwort an den Grafen nur D
ein Nein sein darf , weil — " G

„ Weil Clemence Romain keinen andern Mann so lieb haben j,
'

kann wie ihren guten Onkel Gerhard, " fuhr das junge Mädchen
fort und lehnte das dunkle Köpfchen an die Brust des Mannes , H
dessen Herz so treu für sie schlug . H

In diesem verhängnißvollen Moment war Doktor Guido , U
aus der Stadt kommend , in das Zelt getreten . Diesmal aber W
zuckte es nicht eifersüchtig in seinem Herzen auf bei dem Anblick D
des liebenden Paares . Im Gegentheil , er nickte befriedigt , und 8
zu den beiden tretend , sagte er nur leise, ihnen die Hände reichend : «
„ Endlich gefunden ! " »



und Hände abgerissen , er ist bereits gestorben . Außerdem wurden
zwei Offiziere schwer verwundet . (Post .)

Kiel , 25 . Aug . Die bisher der Manöverflotte zugetheilt ge¬
wesenen Privatdampser „ Pauline " und „ Franz " haben mit der
Abrüstung begonnen und stellen in den nächsten Tagen außer Dienst .

Kiel , 25 . August . Das chilenische Kriegsschiff „ Presidente
Pinto " ist heute Nachmittag hier eingetroffen und wechselte mit
dem Wachtschiff den Salut .

Danzig » 23 . August . Gestern wurde das letzte Opfer der
Katastrophe , die sich vor

'
14 Tagen ereignet hat , Kapitän -Lieut .

Ludewig , auf dem Militärkirchhofe bestattet . Im Zuge folgten mit
Ausnahme des kommandirenden Generals , welcher gegenwärtig
verreist ist, sämmtliche Generäle und zahlreiche Offiziere der Garnison .
Die Schwester des Verstorbenen mit ihrem Gatten und die tiefge¬
beugte Mutter , deren einziger Sohn der Verunglückte war , fuhren
in einem Wagen zum Kirchhofe . Militär -Oberpfarrer Dr . Tube
hielt die Leichenrede . Eine Kompagnie des 128 . Jnfant .-Regts .
gab die Ehrensalven .

Berlin , 25 . August . Das Kanonenboot „ Iltis "
, Kommandant

Korv .-Kapt . Ascher, beabsichtigt Chefoo am 27 . August d . Js . zu
verlassen und nach Ningpo in See zu gehen . — Der Kreuzer
„ Bussard " , Kommandant Korv .-Kapt . Gertz , ist heute in Gibraltar
eingetroffen und beabsichtigt am 27 . August nach Port Said in
See zu gehen .

Rom , 24 . August . Hiesigen Zeitungen zufolge wird König
Umberto noch im Laufe dieses Jahres eine Reise zur See von
Spezia aus antreten ; ein italienisches Geschwader wird den König
begleiten .

Barcelona , 24 . August . Das aus zwölf Kriegsschiffen be¬
stehende englische Mittelmeer -Geschwader ist hier cingetroffen .

PoriSmouth , 24 . August . 100 französische Marineoffiziere
besichtigten heute früh die Dockyards . Admiral Gervais Lind die
englischen Admiräle Clanwilliam und Fischer , sowie eine große
Anzahl englischer Offiziere begleiteten die französischen Gäste . An
die Besichtigung schloß sich ein gemeinsames Frühstück .

Portsmouth , 25 . August . Gestern Abend waren Admiral
Gervais und seine Kapitäne die Gäste des Herzogs von Connaught
bei einem Mahle im Gouvernements -Gebäude , welchem auch der
Herzog von Cambridge , der französische Botschafter , sowie zahl¬
reiche Admirale und Generale beiwohnten . Die Trinksprüche
galten der Königin , der französischen Republik und den französischen
Gästen . Nach Tisch wurde in den Anlagen des Gebäudes von
den vereinigten Tambourcorps und Kapelle » der Garnison Ports¬
mouth ein deutscher Zapfenstreich ausgeführt . Außerhalb des
Gebäudes hatte sich trotz des strömenden Regens eine große Volks¬
menge eingefunden .

London , 25 . August . Aus Hongkong wird gemeldet , daß
das englische Kriegsschiff „ Tweed "

, welches durch einen Teifun
gegen eine Klippe getrieben wurde , im dortigen Hafen gesunken
ist. Ein Matrose und 50 Eingeborene sind ertrunken .

Lokales .
^

Wilhelmshaven , 26 . August . Wie der „ Manchester Cour . "
erfährt , empfing die britische Admiralität die Mittheilung , daß der
deutsche Kaiser beabsichtige , die britische Flotte einzuladen , im Früh¬
sommer nächsten Jahres Kiel und mehrere andere deutsche Häfen
zu »besuchen .

* Wilhelmshaven , 26 . August . Gestern war in Begleitung
mehrerer Direktions -Mitglieder der großherzoglichen Eisenbahn -
Direktion Oldenburg der Linienkommissar aus Köln behufs Be¬
sichtigung der Werftgeleise hier anwesend .

* Wilhelmshaven , 26 . August . In den letzten Tagen war
hier vielfach das Gerücht verbreitet , das „ Geschwader " (d . h . die
aus beiden Geschwadern und der Torpedobootsflotille bestehende
Manöverflotte ) werde in den nächsten Tagen hier eintreffen . Das
Gerücht bewahrheitet sich leider nicht , wie ans einer Danziger Mit¬
theilung der „Danz . Ztg . " hervorgeht . Es heißt dort : „ Die Ma¬
növerflotte kommt nun doch noch einmal auf die hiesige Rhede .
Sie hat neuerdings in Kiel die zur Wiederholungsübuug einge -
zogenen Ersatzreservisten der Matrosendivision an Bord genommen
und wird diese Woche die Uebungen vor Kiel , welche sich haupt¬
sächlich um den Angriff auf den Eingang und die Befestigungen
der Kieler Föhrde , sowie um die Abwehr einer Blockade derselben
drehen , fortsetzen . Am 31 . August und 1 . September werden
wieder Kohlen rc . übergenommen , am Sedantage ist Ruhetag und
am 3 . September geht die ganze Manöverflotte wieder nach Danzig ,
wo die abgebrochenen Uebungen , welche sich auf den Küstenkrieg
beziehen , zum Abschluß gebracht werden sollen .

' Mitte September
kehrt die Manöverflotte nach Kiel zurück , wo alsdann die Ent¬
lassung der Ersatzreservisten erfolgt . " Von Wilhelmshaven ist also
nirgends die Rede .

* Wilhelmshaven , 26 . August . Im großen Saale der „ Burg
Hohenzollern " hatten sich gestern Abend auf vorhergegangene Ein¬
ladung eines provisorischen KomitSs eine sehr große Anzahl von
Beamten aller Behörden eingefunden , um über gemeinsamen billigen
Bezug von Heizmaterial und Lebensmitteln zu bcrathen . Nach
Eröffnung der Versammlung wurde von verschiedenen Seiten über
den Zweck der Versammlung gesprochen . Nach Wahl des Vor¬
sitzenden wurde beschlossen, eine Vereinigung ins Leben zu rufen
mit der Absicht , für billige Bezugsquellen der Lebensmittel und
Brennmaterial zu sorgen . Es soll dies erreicht werden durch Ent¬
nahme von möglichst großen Mengen gegen Baarzahlung , und zwar
unter thunlichster Berücksichtigung der hiesigen Geschäftsleute , falls
dieselben nicht theurer liefern , als auswärtige . Mit den hiesigen
Geschäftsleuten Men dann Rabatt - Verträge abgeschlossen werden .
Die zu diesem Zweck gebildete Gemeinschaft , der sofort 80 Beamte
bettraten , soll „ Beamten -Vereinigung " genannt werden . Mit den
weiteren erforderlichen Maßnahmen betraute man einen Ausschuß ,
in welchen von jeder Behörde ein Mitglied gewählt wurde . Zur
Beruhigung unserer Geschäftsleute wollen wir noch mittheilen , daß
wiederholt hervorgehoben wurde , daß die Vereinigung kein Kon¬
sum-Verein sein solle und daß die hiesigen Geschäftsleute keineswegs
umgangen werden sollen . Motivirt wurde die Gründung der
Vereinigung durch die für den Winter in Aussicht stehende Theue -
rung , die jedenfalls in Folge der Mißernte und des russischen
Roggenausfuhrverbotes nicht ausbleiben werde .

* Wilhelmshaven , 26 . August . Das Reichsmarineamt hat
eine Verfügung erlassen , der zufolge die Reservisten , welche an
den Manövern dieses Jahres theilgenommen haben , unmittelbar
entlassen werden sollen .

* Wilhelmshaven , 26 . August . An der Berliner Getreidebörse
war Roggen gestern noch immer erheblich theurer als Weizen .
Weizen notirte für August 245 , September -Oktober 235 , November -
Dezember 230,50 , Roggen dagegen — gegen vorgestern gesunken
— für August 250 , September -Oktober 237,50 , November -De¬
zember 237,25 . Roggenmehl stand ebenso hoch im Preise wie
Weizenmehl . In Breslau kostete Roggen pro August 245 , in
Stettin 246 .

* Wilhelmshaven , 26 . August . Ueber die Aussichten der
Kartoffelernte wird der „ Post " geschrieben : Leider mehren sich
die Klagen über den Stand der Kartoffelfelder . Wenn die Kar¬
toffeln auch ziemlich gut im Kraut stehen , so zeigt doch eine Be¬
sichtigung der Knollen , daß dieselben sehr gering an Zahl , klein
und viele jetzt schon krank sind . Bei dem sehr hohen Preise der

Kartoffeln im letzten Frühjahr ist ohnehin schon eine bedeutend
geringere Fläche mit Kartoffeln bestellt , als in anderen Jahren ,
weil ein großer Theil der Landwirthe , in Anbetracht der allge¬
mein schlechten wirthschastlichen Lage , die hohen Preise sür ihre
Kartoffeln zum Verkauf benutzten und die Aussaat einschränkten .
Wir werden daher auch in diesem Jahre uns auf hohe Kartoffel¬
preise gefaßt machen müssen . " — Mit Rücksicht auf diese Lage
wird bereits die Möglichkeit besprochen , eine Einschränkung der
Branntweinbrennerei herbeizuführen .

* Wilhelmshaven , 26 . August . Einer unserer bekannte¬
sten Landwirthe , Dr . Wegener -Norden ist der Meinung , daß die
Absicht der Regierung , Deutschland hinsichtlich des Bezuges des
Brodkornes unabhängig vom Auslande zu machen , sich verhält -
nißmäßig leicht — und zwar mit Hülfe des Schlickes — durch¬
führen lasse. Wegener berechnet , daß Deutschland in den letzten
6 Jahren 1884 bis 1889 incl . durchschnittlich pro Jahr einge¬
führt hat : 5 000 000 Doppelcentner Weizen , 7 700 000 Doppel -
centner Roggen , 2 090 000 Doppelcentner Hafer , 4 700 000
Doppelcentner Gerste . Lassen wir — so fährt Wegener fort —
die verhältnißmäßig unbedeutende Ausfuhr ganz bei Seite und
stellen wir dieser Einfuhr gegenüber unsere Anbauflächen mit
2 300 000 Hektar Weizen , 5 800 000 Hektar Roggen , 3 700 000
Hektar Hafer , 1 700 000 Hektar Gerste , so wird keiner , der die
deutsche Landwirthschast genauer kennt , daran zweifeln , daß es
auch ohne Vermehrung dieser Anbauflächen nur durch eine bessere
Cultur möglich wäre , die Ernten so zu steigern , daß Deutschland
seinen Bedarf an Getreide selbst producirte ; es müßte hierzu im
Durchschnitt per Hektar Weizen ca . 2 Doppelcentner , per Hektar
Roggen stark 1 Doppelcentner , per Hektar Hafer nicht ganz ein
Doppelcentner und per Hektar Gerste stark 2 Doppelcentner
mehr ernten . Das sind Mehrerträge , die verhältnißmäßig leicht
zu erreichen wären und von denen ein großer Theil noch dazu
ohne wesentliche Mehrkosten für stärkere Düngung nur durch
bessere Cultur , Verwendung besseren Saatgutes und Vermeiden
aller Düngerverluste durch Stickstoff - oder Jauche -Vergeudung fast
ganz umsonst zu haben wäre . — Es ist wohl keine Frage , daß
vorzugsweise dem mageren Sandboden der norddeutschen Tief¬
ebene diese Ausgabe der Mehrerzeugung zusallen wird , eben so
fest steht aber auch , daß , um ihn dazu zu befähigen , nichts von so
dauernder Wirkung ist als die Verbesserung durch Mergelung
und Schlickung . Es kann deshalb nicht genug darauf hingewiesen
werden , daß der in der Jade und in den Mündungen
der Flüsse sich ablagernde Schlick nicht nur der Schiff¬
fahrt wegen zu entfernen , sondern um der Volksernährung und
der Kräftigung der Selbstständigkeit des deutschen Reiches willen
derLandwirthschaft zuzuführen ist. Im Uebrigen wird zur Hebung des
Noggcnmanges von der Breslauer Armeeverwaltung als ein nahr¬
haftes , sättigendes und zugleich billiges Brod , ein Gemisch aus
halb Roggen - und halb Hafermehl empfohlen . Solche Brode
werden denen aus Roggen - und Weizenmehl vorgezogen . Hafer¬
mehl ist um ein Bedeutendes nahrhafter als Weizenmehl und
Haferroggenbrod hält sich gut genießbar 10 Tage . — Es wird
bei dieser Gelegenheit noch darauf hingewiesen , daß eine er¬
giebigere Kornernte vielleicht dadurch zu erzielen sei , daß die
Landleute bei ungünstigem Wetter ihr Korn in besondere Trocken¬
schuppen unterbringen . Die Anlage von solchen würde sich
zweifellos bei dem heutigen Preisstande des Roggens nicht als
unlohnend erweisen , wenn sich die Landleute vielleicht ortschafts¬
weise zum Bau der Schuppen vereinigen .

A«s der Umgegend und der Provinz.
EstNS , 24 . August . Die hiesige Bäckerinnung hat den Preis

des 12pfündigen Roggenbrods auf 130 Pfg . erhöht .
Oldenburg , 25 . August . Der vor wenigen Tagen geadelte

Kommandeur des Kadettenkorps Oberst v . Amann ist ein Olden¬
burger . Amann ist ein Sohn des Amtmanns Amann in Berne
und begann seine militärische Laufbahn im Oldenb . Jnfant .-Regt .
1866 und 1870 wurde Amann , der längere Zeit dem Generalstab
angehörte , leicht verwundet . Später war er Direktor der Kriegs¬
schule zu Potsdam .

Oldenburg , 24 . August . Unsere Linienfahrt hat gestern ihre
Fahrten eingestellt , zum großen Bedauern vieler Bürger . Es werden
Jahre hingehcn , ehe hier wieder an die Einrichtung eines ähnlichen
Instituts gedacht wird . ( O - Z .)

Leer, 25 . August . In vergangener Nacht zwischen 12 und 1
Uhr ist von dem Torfschiff des Schiffers Johann Mcyer aus
Westrhauderfehn , welcher beim „ Neuen Weg " zu Anker kam, der
Schiffsjunge W . Stiermann , 14 — 15 Jahr alt , aus Ostrhauderfehn ,
über Bord gefallen und ertrunken . (O>. P .)

Bremen , 24 . Aug . Der Kaufherr und Rheder W . Rickmers,
Theilhaber der Aktiengesellschaft „ Rickmers Reismühlen "

, ist heute
gestorben .

Bremen , 24 . August . Ein eigenartiger Selbstmord wurde
hier heute Abend verübt . In die Wafienhandlung des Herrn
Weigelt trat kurz vor 7 Uhr ein etwa 20jähriger Schlosser , Namens
Thiele , und ließ sich verschiedene Revolver zur Auswahl vorlegen .
Nach längerem Suchen schien er eine zu den von ihm mitgebrachten
Patronen passende Waffe gefunden zu haben . Als die zu dieser
Zeit allein im Laden anwesende Frau Weigelt einen Augenblick
den Rücken wandte , legte Thiele eine Patrone in den Revolver ein
und schoß sich mitten ins Herz . Der Selbstmörder sank sofort
todt vor dem Ladentisch nieder . Die Motive der That sind nicht
bekannt .

Bremen , 23 . August . Das Londoner Blatt „Daily Telegr . "
vom Freitag , 21 . August , schreibt in seinem Bericht über die An¬
wesenheit der französischen Flotte in Portsmouth u . A . folgende ,
weitere Kreise interessirende Notiz : „ Es wurde sehr beachtet , wie
ein großer Norddeutscher Lloyddampfer (ohne Zweifel die „ Werra " ,
nach Newyork ausgehend ) das französische Geschwader stolz passirte ,
ohne von demselben im Geringsten Notiz zu nehmen . Die Fran¬
zosen beachteten selbstverständlich ebenfalls nicht die schwarz -weiß -
rothe Flagge des deutschen Dampfers , als er die stattliche Flotte
seiner früheren Erzfeinde passirte . " — Tie „ W .-Z . " bemerkt hierzu
zutreffend , daß der deutsche Dampfer in diesem Falle durchaus
keine Verpflichtung hatte , die französische Flagge zu salutiren , da
die Schiffe der französischen Flotte bei Portsmoukh vor Anker
lagen , weshalb also von einer Verletzung der internationalen
Höflichkeit auf See hier durchaus nicht die Rede sein kann . Ohne
Zweifel soll aber die obige Notiz des „ Daily Telegr . " gerade da¬
rauf Hinzielen .

GaSlar , 24 . Aug . Die Aktiengesellschaft sür Bergbau und
Tiesbohrungen zu Goslar hat bei Westerlinde im Braunschweigi¬
schen , belegen an der Landeseisenbahn , in größerer Tiefe e ' n mäch¬
tiges Kalisalzlager durchbohrt . Die Mächtigkeit des durchbohrten
Kalisalzlagers soll 15 Meter betragen .

vermischter .
London , 25 . August . Dem „ Reuterschen Bureau " wird

aus Newyork vom gestrigen Tage gemeldet : Der Dampfer der
Cnnard -Linie „ Serbin " traf gestern Nacht hier ein und berichtete ,
er habe den Dampfer „ Suevia " der Hamburg -Amerikanischen Parket -
fahrt -Aktiengcsellschaft am 2l . d . getroffen , welcher drei Schrauben¬
flügel verloren hatte .

London , 25 . August . Der englische Dampfer „ Helena " ,

Von Burntisland mit 2000 Tonnen Kohlen nach Kiel unterwegs ,
sank bei Fornaes im Kattegat ; die Mannschaft ist gerettet .

Berlin , 24 . Aug . Ein Raubmord ist gestern Abend in
Spandau vollführt worden ; der Kaufmann S . Hirschfeld wurde
in seinem Geschäftslokal ermordet . Der oder die Thäter ' haben
die Leiche und die Kasse des Geschäfts beraubt . Der Leiche wurde
eine goldene Remontoiruhr mit einer goldenen Panzerkette abge¬
nommen . Aus den Werthgegenständen sind Coupons , zahlreiche
Werthpapiere und 3000 Mk . in Baarem entwendet . Die Diebe
ließen einen alten sechsläufigen Revolver und einen Schrauben¬
zieher zurück ; für ihre Ermittelung ist ein Preis von 600 Mk .
ausgeschrieben .

Hamburg , 24 . Aug . Frau Nerlich in der Niedernstraße
vergiftete gestern Abend ihren Mann aus Eifersucht und trank
dann selbst eine Phosphorlösuno . Beide wurden in hoffnungslosem
Zustande ins Krankenhaus gebracht .

Australi en . Tie letzte australische Post bringt Einzelheiten
über die furchtbare Ueberschwemmung , welche Melbourne und
dessen Umgegend am 12 . und 13 . Juli heimsuchte . Der Aatrn
glich einem großen Binnensee . Viele Häuschen , die in der Nie¬
derung bei Toorak lagen , standen stockwerkhoch im Wasser . Beim
Zusammenfluß des Gardiner -Baches und des Aarra stand das
Wasser 15 Fuß hoch. In Süd - Yarra mußten 1000 Personen
aus ihren Wohnungen flüchten . Dasselbe war der Fall in Süd -
Melbourne . Die Obdachlosen mußten in den Gemeindelokalen
und Schulhäuseru untergebracht werden . Die Ueberschwemmung
war stärker als die des Jahres 1863 . Infolge des heftigen
Sturmes , welcher so viel Unheil auf dem Meere anrichtete , konnte
das Wasser des Paria nicht nach der See abfließen .

— Als Mahnung zur Vorsicht möge ein Unglücksfall dienen ,
von dem vor einigen Tagen die Gattin des Lazarethinspektors der
Haupt -Kadettenanstalt zn Großlichterfelde betroffen wurde . Frau
B . war mit dem Etnkochen von Früchten beschäftigt , bei welcher
Gelegenheit ihr ein Glas mit Preißelbeeren zerbrach . Sie wollte
die Frucht nicht umkommen lassen und suchte deshalb so viel wie
möglich zu retten . Mit einem Löffel nahm sie die aus dem Glase
herausgeflossenen Beeren vom Tisch auf und schöpfte sie in ein
Dessrrtschüsselchen . Später wollte Frau B . diese Beeren essen,
doch kaum hatte sie den ersten Löffel zum Munde geführt , als
sie einen lauten Schmerzensruf ausstieß . Ein Blutstrom entquoll
ihrem Munde . Wie sich herausstellte , hatte sich ein Glassplitter
zwischen den Beeren befunden , der der bedauernswerthen Frau
im Halse stecken geblieben war und dort eine erhebliche Verwun¬
dung herbeigeführt hatte . Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle ,
doch konnte das Leben der Frau B . nur durch einen operativen
Eingriff erhalten werden . Nachdem noch der Kreisphysikus aus
Teltow telegraphisch herbcigerufen worden , welcher ebenfalls die Noth -
wendigkeit einer Operation bestätigte , wurde unter Beihilfe meh¬
rerer Anstaltsärzte zu derselben geschritten . Sie gelang vorzüglich .
Der Glassplitter hatte sich in der Luftröhre festgesetzt und mußte
aus derselben mittelst Luftröhrenschnittes entfernt werden . — Man
soll die Sparsamkeit auch nicht allzuweit treiben .

Chamo unix , 22 . Aug . Der braunschweigische Großgrund¬
besitzer Herrmann Rothe , welcher mit dem Grafen Favernay den
Mont Blanc bestiegen hatte , wurde gestern beim Abstieg in einer
Höhe von 3655 Metern mit dem Bergführer Michel Simond von
einer Lawine in einen Gletscherspalt geschleudert ; die übrigen
Theilnehmer an der Expedition verdankten ihre Rettung nur dem
Reißen des Seiles . Die Leichen der beiden Verunglückten sind
bisher nicht aufgefunden worden .

Paris , 22 . August . Vier Neger stehen gegenwärtig unter
der Anklage der Menschenfresserei vor dem Gerichte in Saint Louis
am Senegal . Dieselben haben zwei Sklaven getödtet und sie ge¬
braten , um sie dann zu verspeisen . — Bei Havre hat die über -
fluthende See mehrere Gebäude weggerissen . Aus allen Strand¬
gegenden werden ähnliche Verwüstungen gemeldet . Seit vielen
Jahren hat man ein ähnliches Unwetter nicht erlebt .

Telegraph . Depesche« de- WUHelmShavener Tageblattes.
Berlin , 26 . August . S . M . Schiffsjungen - Schulschiff

„ Moltke " ist am 24 . August in Teneriffa eingetroffen und beab¬
sichtigt am 30 . August nach Porto Grande (Cap Verdische Inseln )
in See zu gehen .

Meteorologische Bevbachwnge »
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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sowie die drei Sorten

„ Vlno L «
der Deutsch - Italienischen Weiu -
Jwport - Gesellschaft (Central - Ver¬
waltung Frankfurt am Main ) sind
angenehme , leichte italienische Natur -

Rothweine , welche als wohlbelömmlicheS Tischgrtränk ganz besonders
zu empfehlen sind , und deren Qualität nach dem Ausspruch kom¬
petenter Weinkenner von keinem der sogenannten Bordeaux -Wein -
in gleicher Preislage erreicht wird . Durch kSnigl . ital . Staates
k- utr - lle wird für absolute Reinheit garantirt . In beziehenowie auch ausführliche Preislisten sämmtlicher Marken der Gesell¬
schaft in « Uheimshaven durch Norm . Kroibvtim (Gebr . Dirks Nachf .) .



Verdingung.
Die Lieferung von 1000 kx weißer

Vaseline soll am 7 . September 1891 ,
Nachmittags 4 »/ , Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Vaseline "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 22 . August 1891 .
Kaiserliche Werft,

Aerwaltnngs-Abtheilnng. _
Verkauf «

Verschiedene hölzerne und eiserne
Takelagethcile von Panzerschiffen , wie
Raaen , Stangen , Bugspriets , Klüver¬
bäume re . sollen mittelst einer am
7 . September 1891 , Vormittags 10 Uhr ,
sbzuhaltenden öffentlichen Submission
verkauft werden .

Angebote sind aus dem Briesum -

schlage mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Takclagetheile "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , dn > 22 . August 1891 .

Kaiserliche Werft,
Aerivallnttgs -AölheilttNg .

Submission .
Für die Werft soll der Bedarf an

Keltenschuhen , Gicßlöffcln , hölzernen
Belegenägeln Nr . II , Draggen , Angel¬
haken , Gießern - Handspaken , Korkwesten ,
Rettungsbojen , Wirbel für Flaggleinen ,
Oelfässern , Dweideln und Rauchbrillen
pro 1891/92 beschafft werden . Ge¬
schlossene Offerten mit der Adresse :
Kaiserliche Werft , Verwaltungs -Abthei -
lung und der Aufschrift : „ Submission
auf Bootsmanns - und Steuermanns -
Inventar " sind zu dem am 14 . Sep¬
tember 1891 , Nachmittags 4 Uhr , im
diesseitigen Bureau anstehenden Termine
einzureichen .

Bedingungen liegen in der Registratur
der Unterzeichneten Behörde und in
der Expedition des Centralblattes für
öffentliche Ausschreibungen zu Berlin
aus und sind für 0,75 Mk . in Baar
zu beziehen ; Briefmarken werden nicht
in Zahlung genommen .

Sofern die Lieferungen nach Zeich¬
nungen zu erfolgen haben , können diese
von der Registratur zum Selbstkosten¬
preise gegen Einsendung des Betrages
in Baar bezogen werden . Briefmarken
werden nicht in Zahlung genommen .

Kiel , den 24 . August 1891 .

Kaiserliche Werft.

Bekanntmachung.
Der Schiffer I . Dritter , zur Zeil

hier , will bezüglich der jetzt mit dem
Schiffe „ Koophandel " ausgeführten Reise
von Pahlhude nach Wilhelmshaven Ver¬
klarung ablegen . Termin dazu ist aus

Sonnabend,
den 29. August 1891,

Morgens 9 Uhr,
angesctzt .

Wilhelmshaven , den 26 . Aug . 1891 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn Mini¬

sters für Landwirthschaft , Domänen und
Forsten wird hiermit das durch die
Bekanntmachung vom 24 . Dezbr . 1887
(Amtsblatt S . 397 ) erlassene Verbot
der Ausladung von Kehricht , Küchen¬
abfällen und Schweineborsten aus solchen
Schiffen , welche aus schwedischen, nor¬
wegischen oder dänischen Häsen koa men ,
aufgehoben .

Aurich , den 3 . August 1891 .
Der Regierungs -Präsident .

gez. v . Harlmann .

Bekanntmachung .
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d . I . eine Anlage von 1 Mk .
50 Pfg . vom Hektar zur Sielkasse er¬
hoben werden .

Die Vertheilungsregister sind vom
28 . August bis 5 . September d . I . in

Peters ' Gasthause zu Marien -
stel zur Einsicht der Genossen ausge-
legt und sind Einwendungen dagegen
innerhalb dieser Frist beim Vorstände
einzubringen .

Jever , den 24 . August 1891 .

Vorstand der Rüstringer -
Kniphanser Sielacht .

_ Zebelins ._
Fein möbl . Zimmer gegenüber

der S tadtkase rne wsorr ev . später zu
vermtelhcn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Auktion .
Als Pfleger über den Nachlaß des

weil . Materialien -Verwalter -Applikanten
Carl Gotsch von hier werde ich am

Sonnabend, 29 . d. Mts .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

im Saale der Frau Gastmirthin
Lammers Hierselbst , Bismarckstraße 5 :

Uebcrzieher , Tuchhosen , Jacken , wol¬
lene und leinene Hemden , Unter¬
hemden , Unterhosen , weiße Hosen ,
Technischen , seidene Tücher , Stiefel
und Schuhe , Handschuhe , Strümpfe ,
Taschentücher , Bilder , 1 Bibel , Unter¬
haltungsbücher , Putzzeug und versch.
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 26 . August 1891 .

Rudolf Laube ,
Stadtsckretär a . D .

Nach Schluß dieser Auktion kommen
noch zum Aufsatz :

1 fast neues niedriges Zweirad
( Rover ) , 1 mahag . Glasschrank , vier
Rohrstühle , 1 Tisch . 1 Waschtisch ,
1 Bettstelle mit Matr . tze , 2 Gar¬
dinenstangen , 1 Kinderwagen ,

ferner 1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Dtzd .
fast neue Wirthschaftsstühle .
ES könne« »och Sache « hin -

zu gebrach t werden .

js, « 0 « Mk .
werden auf erste durchaus sichere Hypo¬
thek zum Dezember d. I . gegen Cessiou
zu 5 pCt . Zinsen anzuleihen gesucht .

G . Tchwitters , Bant .
on meiner bei Schortens beleg .

Stelle wünsche ich dieV
grstze Wohnung
mit 4 — 6 Scheffel S . Garten - und
Ackerland auf Mai n . Js . an eine kl .
Familie unter günstigen Bedingungen
auf 3 — 6 Jahre z « verpachte « .

Edert H. BHnken,
_ Schortens . _
In vermiktheu

in großer trockener Keller z »»
Lagern von Gemüse und Materialien .

Näheres Grenzstraße 50 .

Zu vermiethen
1 hkklslh.
bestehend aus 6 Zimmern , Küche nebst
Zubehör , an schöner Lage , in der Nähe
des Hafens . Zu erfragen in der Exp .
dieses Blattes .

Zu vermiethen .
Die vom Prem .-Lieut . Herrn Ehrich

benutzten WohnrättMS sind zum
1 . Oktober d . I . miethfrei .

Adolf Zimmermann ,
Gölerstraße 9 .

Zum 1 . November oder früher ein

§ I - KÄVIL Z
mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen bei

I . D . Hinrtchs , Neuestraße 15 .

Zu vermiethen
2 nrSblivto Stuben ,
ev . mit Burschengelaß , auf gleich oder
später . Roonstr . 16 , 2 Tr .

Zu vermiethen
z . 1 . Sept . ein freundl . möbl . Zimmer
an 1 Herrn . Viktoriastr . 3a , o . links .

Zn vermiethen
zum 1 . September eine

UlMNllMIIg ». 4 ÜSlMll .
Grcnzstraße 20 .

Zu vermiethen
zum bevorstehenden Schützenfeste eine
schöne Restanrationsbnde mit
neuem Segel .

I . I . Zange » , Banter Schlüssel .
Auf sosort oder zum 1 . Scptbr . eine

ItSlilillllcliö llbnWliiililig
i ruhige Bew ' hner zu vermiethen .

E , C , Warner ,
Ecke MrM und Banterstr .

Umstände halber ist zum l . Oktober
e schöne Wohnnng von 4 Rän

: n nebst reicht . Zubehör und Wasser -

lung für 300 Mk . zu vermiethen .
Peterstrahe 3 , part l .

GmeMM FüriMmigsMule . s
M Beim Beginn des neuen Schul -Semesters empfehle für M

die Schüler obiger Anstalt : M

Reißzeuge , wie solche speziell sür die Schulet
» gewünscht werden, Reißbretter , Reißschienen,

^
X Recht- «. Spitzwinkel, Handzirkel, Nullzirkel,
§ Zeichenpapier, Schreibhefte nach Vorschrift, ^D Zeichenbleististe re. Ä
8 MM " - um billigslvn Gneise . "WU 8

8 Johann Focken , *

XXXXR XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Feine rasengebleichte

Hanstiiaeheik - Leinen
für Leib- «nd Bettwäsche.

176 Ctm . breit . pr . Meter 75 Pfg .
84 Ctm . breit . pr . Meter 80 Pfg .

Zu vermiethen
ein schönes Zimmer mit

SW- Kavinet,
"WW

möblirt oder unrnöbltrt , event . mit
Burschengelaß .

I . G . Müller , Roonstraße 94.
1 oder 2 junge Leute können

DM - D .OK18
- Wk

erhalten . Altestraße 20g ,
Zum 1 . September ein

Welten ssje 4 UniimiMg
gesucht. Kurzestrnße 11 , unten .

Gesucht
ein Mädchen von 16 — 17 Jahren
zum 1 . September . Frau Schüße ,
Kronprinzenstraße 10b , 1 Tr .

Zum 1 . November suche ich ein mit
guten Zeugnissen versehenes

Di -nstiiräöcheir.
H . I . Tiarks , Weinhandlung.

kin eiMIielm .
auf sofort oder zum 1 . September sür
den ganzen Tag gesucht.
Roonstraße 17 , unten ( Schwedenhaus ) .

Gut erhaltene Kinderbettstelle zu
kaufen gesucht . Offerten mit Angabe
der Größe und des Preises n . P .
an die Exped . d . Bl .

Mmer Dogge .
Einige junge Hunde , 6 Woch . alt ,

habe zu verkaufen .
M . Rosenthal , N -ubrcmen ,

Milteytraßc 1l .

» » » » » » » « « » « «

empfiehlt in großer Auswahl zu bil¬

lige « Preisen

Rothes Schloß . Roonstraße 6 .

I<
Meinen « jährigen

Lithauer Race , fromm und zugfest ,
wünsche prciswerth zu verkaufen .

V. Ls. VSHvmann ,
Wilhelmshaven .

Schönes Dampsmehl ,
Pfund 16 Pfg . .

LiLllvr ,
Pfund 50 Pfg . ,

empfiehlt

Schaar .

Entlaufen
eine Ente mit fünf Küken.

P . Rotermund , Schutz . avof .

Warnnos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen .

kuslsv 8vtiulr ,
Oldenburg ,

Wilhelmstrage 8 .

Mufiklll. KAichek
billig ! » Ilf . 2v ? s. billig !

Enthält : Märsche , Ouvertüren ,
National -Hymnen , Tänze und

Volkslieder .
Diese viel verlangte Bibliothek halte

ich stets vorräthig .

Wilhelm lLäsvigs .

Man verlange ausdrücklich nur Ger¬
manische verbesserte Original -
Schwefel - Theer - Seife , verstärkte
Wirkung gegen alle Hautkrankheiten .
Nur echt bei R . Lehma « » , Bis¬
marckstraße , Wilhelmshaven , und Bant .

Hiinb-ep-ssig,
Hiinbeevlinioiia - e ,

die beste Qualität , eigene Kochung ,

Ciqrrerive,
feinste Qualitäten , eigene Destillation ,

lHosel u . kksinvsin «,
garantirt reine Weine ,

liefert zu billigen Preisen

K . I . Hiarks ,
Weiuhandlunll .

krsnrdr -mntwein
in ausgezeichneter Qualität empfiehl !

2 Tiarks ,
Weinhandlung — Kronenstraße 1 .

ViRtenliSilsi ,
ln 8wb- u . Slelnilkuvll

rvsräsn urrk cks.8 OssobwuLb:-
vollsts rm ck LM §8ts 8LbnsI1-
8tsw 8 »vAsksrÜAt von äsr

vKebäravkvrvl
ävs „ Logvblallvs

" .

Id . 8iiss,
Lrouxrlnsvuslrassv lir . 1.

G
§ '
c ;
i -
(V

-VorlLZöll ,
s Blatt 30 Pf . und 60 Pf . , empfiehlt

Joh . Focken .
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

8 vka « Ii VIuk
Heute Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

Zn verkaufe«
mehrere Haufe» He«.

Kommissionsgarten 2 .

Al GwklbejWtt
empfehle :

and alle anderen Menfilieu in
besllr Qualttär .

L
^ "

Bismnrckstr . 56 — Börsenstr . 40 .

Umzugs halber

billig zn verkaufen
l Sapha , 2 Tische , 5 Stühle , 2 eis.
Bettstellen , Bilder u . s w.

Grenzstraße 60 .

Erdbeer-Manjen,
großfrüchtige , frühreife Sorten , versendet
zur jetzigen Pflanzzeit L Mark 2, — pr .
Hundert Finbeise » , Rastede .

Empfehle :

Aß- llnilFillHenbitt
aus der Dampfbierbrauerci

von Th . Fettster , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
L l/ , Liter , zu 3 Alk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zn 3 Mt . ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 F> 3 M

Bismarckstraße 59 .

Das Pfandleih- Geschäft
von

ll. kölsn lll Kaili,
verl . Roonstr . vi8 -a-vi8 der kath . Kirche ,

ernpfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette» , Teppichen . Uhren ,
Gold- u Silbersache« , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücke « und sonstigen

Gegenständen aller Art .

L . L. Izwrks ,
Atelier für Anfertigung

eleganter

Kerren -Harderobe
unter Garantie ,

Bant , Werftstraße 24 .
Ein gebrauchtes

52"
hohes Jivckllil

rillig zu verkaufen bei

I . D . Hinrichs , Neuestraße 15 .

Sillig )u verknusen
ein gut erhaltener Kinderwagen
aut Velvcipedräderii , ein groß . Reise¬
korb mit Verschluß . .

Bant , Banterstraße 3 .

Todes -Anzeige.
Allen Theilnehmenden die trau¬

rige Mittheilung , daß meine innigst
geliebte Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter

Helene, geb. Fleth,
gestern plötzlich und unerwartet
durch den Tod von uns gerufen
ist Ed . HauSman « .

Die Ueberführung der Leiche
nach dem Bahnhofe muß Umstände
halber morgen , den 27 . d . Mts . ,
früh um 5 Uhr , erfolgen .

bekannte Lotterie - und
Bankgeschäft Carl Hkitttze in Berlin
hat für alle unsere Leser einen Prospekt
d r Marienburger Pferde -Lot -
terie beigelegt , auf welchen wir hier¬
mit empfeblend Hinweisen .
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